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Buchbesprechungen - Comptes rendus

Andreas Hasler, Familienwappen auf Zürcher Zünften:
Stadtzunft und Quartierzünfte, Wappenkommission der
Zünfte Zürichs, Zürich 2012, 278 Seiten.

Auf den Gesellschaften und Zünften Zürichs spielte das

Wappenwesen seit jeher eine wichtige Rolle. Bei den
historischen Zünften war für deren ratsfähige Geschlechter
die Führung von Familienwappen bis zum Ende der
Zunftherrschaft 1798 gesellschaftliche und politische
Pflicht. Davon zeugen auch heute noch die vielen historischen

Wappentafeln und Glasscheiben in den Zunfthäusern.
Die jüngeren Zünfte haben sich im 20. Jahrhundert
ausnahmslos dazu entschlossen, die Tradition der
historischen Wappenführung ebenfalls aufzunehmen und zu
pflegen. Auf Wappentafeln, Laternen und Glasscheiben,
auf Schmuck- und Gebrauchsgegenständen wie auch in
Zunftrodeln finden sich heute die Familienwappen der
Zünfter.
Aufgrund einiger Fälle von missbräuchlicher Führung
alter Stadtzürcher Familienwappen haben die Zürcher
Zunftmeister 1945 eine heraldisch-genealogische
Fachkommission, die heutige «Wappenkommission der Zünfte
Zürichs», ins Leben gerufen und ihr die Aufgabe der
Überprüfung von Familienwappen auf den Zürcher
Zünften übertragen, um dem Usurpieren von Wappen
vorzubeugen.
In der inzwischen über sechzig Jahre dauernden Tätigkeit
hat die Wappenkommission mit tatkräftiger Unterstützung
der Zünfte gegen 3000 Familienwappen auf den Zürcher
Zünften begutachtet. Dies ist ein ansehnlicher Bestand an
heraldisch geprüften Familienwappen, vornehmlich aus
Stadt und Kanton Zürich, zum Teil auch aus der übrigen
Schweiz. Die Resultate dieser Arbeit sind in den gedruckten
Protokollen von rund 1000 Sitzungen niedergelegt und seit

einigen Jahren auch digital erfasst. Nun, der Rezensent
kennt die Arbeit der Kommission als ehemaliges langjähriges

Mitglied natürlich bestens. Für das vorliegende Werk
zeichnet Andreas Hasler verantwortlich, ehemaliges
jahrzehntelanges Mitglied und ebenso langjähriger Obmann
der Wappenkommission.
Die Einleitung zum vorliegenden Werk bringt zuerst einige
allgemeine Hinweise. Wichtig erscheint dem Rezensenten
der Hinweis auf die Führungsberechtigung der
vorliegenden Wappen. Dazu wird auch die am 13. Juni 1945

von einer vom Staatsarchiv Zürich zusammenberufenen
Kommission und von der Zunftmeister-Versammlung für
Constaffel und Zünfte ausgearbeitete Aufstellung über die
«Grundsätze der Wappenführung für die zürcherischen

Gesellschaften und Zünfte» publiziert. Des Weiteren
äussert sich der Autor mit der hier auszugsweise zitierten
Bitte an die Leserschaft: ...Es ist keinem erlaubt, ein ihm nicht
zustehendes Wappen zu übernehmen. Zu Recht und mit gutem
Gewissen darf ein Wappen nur führen, wer seine Abstammung
von einem berechtigten Träger unumstösslich nachweisen kann oder

ein neugeschöpftes annimmt
Das Werk zeigt nun die Familienwappen auf den
vierzehn Zürcher Zünften der jüngeren Linie. Es sind dies:
Stadtzunft, Zunft Riesbach, Zunft zu den Drei Königen,
Zunft Fluntern, Zunft Hottingen, Zunft zu Wiedikon,
Zunft Wollishofen, Zunft Hard, Zunft zu Oberstrass,
Zunft St. Nikiaus, Zunft Höngg, Zunft zur Letzi, Zunft
Schwamendingen und Zunft Witikon.
In den entsprechenden Kapiteln wird zuerst eine kurze
Einleitung über die entsprechende Zunft abgegeben. Ebenso
wird jeweils eine Fotografie der Originalwappentafel(n) aus
der entsprechenden Zunftstube gezeigt. Dann folgen die
farbigen Wappen der Zünfter in alphabetischer Reihenfolge.
Jedem Wappen ist die entsprechende Blasonierung beigefügt.

Der Rezensent vermisst hier allerdings die Angaben
über die entsprechenden Wappenquellen. Der Autor weist
jedoch darauf hin, dass weiterführende und protokollierte
Angaben bei Bedarf direkt bei der Wappenkommission
in Erfahrung gebracht werden können. Hingegen wurde
gekennzeichnet, ob es sich bei einem Wappen um eine
Brisüre oder eine Neuschöpfung der Wappenkommission
handelt. Die Wappen präsentieren sich in einwandfreier
Bildqualität, ebenso überzeugen die heraldischen Farbwerte.
Sämtliche dieser Zünfte führen die Wappen auf der Zunft
nur als Schild und nicht als Vollwappen. Einzige Ausnahme
bildet hier die Zunft St. Nikiaus, wo die künstlerisch
ausgestaltenen Vollwappen zu sehen sind. Den Abschluss
bildet ein Namensregister mit sämtlichen Familiennamen
zur leichten Auffindbarkeit der entsprechenden Wappen.
Nicht nur wurde das ganze Werk von Autor Andreas Hasler
konzipiert, es wurden auch sämtliche Blasonierungen akri-
bisch von ihm vereinheitlicht und die immense Anzahl
von über 1700 Wappen digital bearbeitet. Für diese grosse
Arbeit und das vorliegende, optisch äusserst ansprechende
Werk, welches in erster Linie für die Mitglieder der Zürcher
Zünfte gedacht ist, jedoch kaum in einer Fachbibliothek
fehlen sollte, die sich mit Familienwappen befasst, sei dem
Autor Respekt gezollt. Zu beziehen ist das Werk direkt
beim Herausgeber, der Wappenkommission der Zünfte
Zürichs (Details unter http://www.wappenkommission.ch).

Rolf Kälin

174 Archivum Heraldicum 11-2012


	Buchbesprechung = Comptes rendus

